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Warum es sich in Pfaffenhofen gut bauen lässt
Robert Tuscher und Daniel Seitz 
sehen Potenzial in der sich ent-
wickelnden Stadt. Kennengelernt 
haben sie sich auf einem Roh-
bau im Zentrum Pfaffenhofens, 
den Robert Tuscher betreute, und 
Martin Seitz errichtete. Seitdem 
projektieren Tuscher Bau Immo-
bilien und die Irrenhauser & Seitz 
GmbH & Co KG als Generalunter-
nehmer gemeinsam Bauprojekte 
in Pfaffenhofen. „Pfaffenhofen war 
für uns nie Thema, als mein Vater 
das Unternehmen noch alleine 
geführt hat“, erzählt Seitz. Der ge-
lernte Groß- und Außenhandels-
kaufmann sowie Handelsfachwirt 
ist seit acht Jahren im Unterneh-
men tätig, seit einigen Jahren als 
Geschäftsführer. Nachdem er ins 
operative Geschäft eingestiegen 
war, brachte er den Gedanken 
hinein: „Warum sollen wir nach 
Dachau oder München fahren, 
wenn mit Pfaffenhofen eine wach-

sende Stadt und ein interessan-
ter Landkreis vor der Tür liegen?“ 
Der Immobilienmarkt Pfaffenhofen 
entwickle sich ausgezeichnet. Die 
Stadt auch, was Seitz aus eigener 
Erfahrung bestätigen kann, denn 
der 28-Jährige wohnt seit Kurzem 
in Pfaffenhofen.  
Robert Tuscher (53) wohnt zwar 
mittlerweile in München, weiß 
seine Heimatstadt aber eben-
falls sehr zu schätzen. Auch er 
schwärmt von der enorm positiven 
Entwicklung, die sie in den vergan-
genen zehn bis 15 Jahren genom-
men habe. Hinzu komme die zen-
trale Lage innerhalb der Region 
München-Ingolstadt. Zur Firmen-
philosophie beider Unternehmen 
gehört, besonderen Wert auf Re-
gionalität zu legen. Der Immobili-
enfachmann Tuscher, der sich im 
Jahr 1995 selbstständig gemacht 
hat und über 35 Jahre Erfahrung 
in der Branche verfügt, ist aus-

schließlich im Raum Pfaffenhofen 
tätig. Hier liegt seine Heimat, hier 
sieht er Potenzial und kennt sich 
bestens aus. Das ist für Seitz ein 
ausschlaggebender Faktor. „Wir 
arbeiten in jeder Region, ob Pfaf-
fenhofen, Dachau oder München, 
mit einem kompetenten Partner 
vor Ort zusammen“, betont Seitz. 
Das gilt nicht nur für Grunderwerb 
und Vertrieb, sondern auch für die 
Handwerker. 
Eingesetzt werden nur Handwer-
ker aus der Region. Was für die 
Kunden den Vorteil hat, auch 
später noch jederzeit einen An-
sprechpartner vor Ort zu haben, 
der schnell reagieren kann – ob es 
nun um normale Wartungsarbei-
ten oder etwaige Gewährleistung 
geht. Die Kaiserhöfe, die 2018 in 
der Nähe des Volksfestkreisels 
errichtet werden sollen, sind das 
vierte gemeinsame Projekt der 
Kooperationspartner.

Robert Tuscher und Daniel Seitz 
(v.l.) vor ihrem gemeinsamen Pro-
jekt Pfaffelgarten. Hier gibt es nur 
noch wenige Wohnungen zu er-
werben.� Foto: oh


